
FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG MONTAG

6.30 Uhr Alicante
6.35 Uhr Ancona
6.50 Uhr London Stansted
7 Uhr Zadar
7.10 Uhr Larnaca
7.20 Uhr Tallinn
7.50 Uhr Alghero
10 Uhr Lamezia
11.20 Uhr Riga
11.50 Uhr Smaland
13.10 Uhr Faro
13.25 Uhr Leeds Bradford
13.30 Uhr Barcelona
14 Uhr Mallorca
14.05 Uhr Korfu
15.05 Uhr Burgas
16.05 Uhr Fes
16.25 Uhr Malaga
16.50 Uhr Madrid
17.05 Uhr Rom Ciampino
17.20 Uhr Edinburgh
19.10 Uhr Stockholm Skavsta
19.40 Uhr Venedig Marco Polo
21.05 Uhr London Stansted
22.05 Uhr Mailand Bergamo

ANKUNFT MONTAG

9.35 Uhr London Stansted
10.55 Uhr Ancona
11.25 Uhr Zadar
12.15 Uhr Alicante
12.30 Uhr Alghero
12.45 Uhr Faro
12.55 Uhr Tallinn
15.10 Uhr Smaland
15.35 Uhr Lamezia
16.05 Uhr Riga
16.05 Uhr Larnaca
16.40 Uhr Leeds Bradford
16.55 Uhr Edinburgh
18.25 Uhr Barcelona
19.15 Uhr Mallorca
20.40 Uhr London Stansted
21.40 Uhr Mailand Bergamo
21.40 Uhr Rom Ciampino
22.55 Uhr Madrid
22.55 Uhr Malaga
23.15 Uhr Fes
23.20 Uhr Venedig Marco Polo
23.20 Uhr Stockholm Skavsta

MONTAG, 4. JULI

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

AN - Am Morgen, 6-9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
� Courage Update: AN verlost Backsta-
ge-Karten für den 9. Juli
� Die Mess-Station Bimmen-Lobith bei
Kleve kontrolliert Tag und Nacht die Was-
serqualität des Rheins – Kollege Compu-
ter hilft dabei
� Die Ausgehtipps zum Wochenstart
� Die wichtigsten Lokalnachrichten vom
Niederrhein immer um halb mit Wolf-
gang Notten, dazu der beste Wetter- und
der schnellste Verkehrsservice

AN - Am Vormittag, 9-12 Uhr
Moderation: Monique van Schijndel
und Tony Kaufmann
� Infos und Service sowie das Beste von
Heute und Kulthits – Der beste Mix

AN - Am Nachmittag, 16-18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Aktuelles aus der Region und mehr
� Der Tag – wichtiges kurz zusammenge-
fasst
� Kirmes in Emmerich und andere High-
lights fürs Weg-Gehen
� Die wichtigsten Lokalnachrichten vom
Niederrhein immer um halb mit Oliver
Drucks, dazu der beste Wetter- und der
schnellste Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

� Awo Erwerbslosenberatung Thaer-
straße 21, 47533 Kleve, ☎ 02821 8993938
oder 02821 8993933. Öffnungszeiten: Mo.
bis Do. 9-16 Uhr sowie Fr. 10-12 Uhr.
� Beratungsstelle für Schwangerschaft
und Familienplanung Kleve, Thaerstraße
21, ☎ 02821 8993949.

BERATUNGEN KREIS  KLEVE

Die U-3-Betreuung wird überall ausgebaut. Auch im Sonnenschein-Kindergarten Rees werden ab Sommer Zweijährige
betreut. Für die Kleinkinder muss in Rees nicht mehr gezahlt werden. RP-FOTO: VAN OFFERN

INFO

Die meisten Sätze für die Kinder-
garten-Beiträge werden ab dem
1. August wieder etwas steigen.
Denn es ist in den meisten Kom-
munen üblich, eine jährliche Stei-
gerung von 1,5 Prozent einzupla-
nen.
Eine automatische Erhöhung der
Beiträge gibt es in Isselburg
nicht.

1,5 Prozent mehr
Kindergartenbeiträge monatlich

jeweils für 55 000 bis 60 000 Euro Bruttojahreseinkommen für 35 Stunden, Tagesmutter 40
Stunden

ab 3 Jahre Zweijährige
Kindergarten

Zweijährige
Tagesmutter

Kleve 115,00 Euro 173,00 Euro 304,00 Euro
Emmerich 118,52 Euro 296,29 Euro 296,29 Euro

Issum 118,52 Euro 118,52 Euro 118,52 Euro
Kalkar 118,52 Euro 118,52 Euro 118,52 Euro

Airport: Jeder zweite
Passagier aus Holland

KREIS KLEVE (RP) Für die Niederrhei-
ner sind die jüngsten Tourismus-
Kongresse auf Schloss Moyland in
Bedburg-Hau und Schloss Wissen
in der Gemeinde Weeze die wohl
deutlichsten Signale für die intensi-
ve Zusammenarbeit zwischen der
Kamer van Koophandel in Arnheim
und der Wirtschaftsförderung Kreis
Kleve mit Sitz in der Schwanen-
stadt.

Nun tagte der dafür verantwortli-
che Ausschuss, die Euregio-Kom-
mission, im Hause der Kreis-WfG
an der Hoffmannallee. „Der Airport
Weeze ist das euregionalste aller
Projekte in der deutsch-niederlän-

dischen Grenzregion“, unterstrich
Flughafen-Chef Ludger van Bebber
als Hauptreferent des Nachmittags
die Tatsache, dass 52 Prozent aller
Passagiere des Airports einen nie-
derländischen Pass in der Jacke tra-
gen.

Leo van de Meer als Vorsitzender
und Trudy Hoenselaar als Projekt-
managerin der Kammer freuten
sich insbesondere darüber, dass
Kreis-Wirtschaftsförderer Hans-Jo-
sef Kuypers der Kommission einen
gemeinsamen Messeauftritt auf der
in 2012 stattfindenden gartenbauli-
chen Weltausstellung „Floriade“ in
Venlo zusagen konnte.

Die Euregio-Kommission der Kamer van Koophandel mit Sitz in Arnheim tagte in
den Räumen der Wirtschaftsförderung Kreis Kleve. Ludger van Bebber als Chef
des Airport Weeze war Referent (3.v.l.). FOTO: PRIVAT

KOMPAKT

KOMPAKT

Vierte Bildungstour
JU in Emmerich

Die JU in Emmerich. FOTO: PRIVAT

KREIS KLEVE (RP) Zur nächsten Etappe
des Programms zum Thema Schule im
Kreis Kleve verabredeten sich die Kreis
Klever Junge Union (JU) und Bürger-
meister Diks zu einer Sitzung im Emme-
richer Rathaus. Zunächst gab der Erste
Bürger einen Überblick über Wirtschaft,
Wieder lag der Schwerpunkt des Tref-
fens bei der lokalen Bildungspolitik. Die
Emmericher könnten ihre Schulsituation
sehr entspannt betrachten, so Diks. Dass
es Emmerich aktuell gut gehe, solle über
die Schulprobleme nicht hinwegtäu-
schen. „Schüler und Eltern brauchen Si-
cherheit und somit eine Änderung des
Schulgesetzes. Das sollte Rot-Grün in
Düsseldorf endlich verstehen und auf
das Angebot der CDU eingehen.“

Soziale Kompentenzen werden geübt.

KREIS KLEVE (RP) Ein ganz besonderes
Schulerlebnis teilten nun 12 Schüler, die
am Projekt „Schule im Zelt“ teilgenom-
men haben. Zwei Wochen lang wurde
außerhalb der bekannten vier Wände
draußen am Eyller See unterrichtet. „Das
ist so toll hier!“ waren sich die am Pro-
jekt teilnehmenden Schüler der Virgi-
nia-Satir-Schule, einer Förderschule des
Kreises Kleve mit dem Schwerpunkt
emotionale und soziale Entwicklung, so-
fort einig. Neben naturkundlichen, kur-
zen Unterrichtseinheiten standen vor al-
lem Spiele und Übungen auf dem „Stun-
denplan“, die soziale Kompetenzen in
der Gemeinschaft fördern, aber auch ein
anderes Gefühl von Schule erfahrbar
machen. Dazu gehörte auch, dass immer
zwei Schüler den Küchendienst über-
nahmen, denn das gemeinsame Früh-
stück war ein fester Bestandteil des Vor-
mittags der „etwas anderen Schule“.

Projekt der Satir-Schule:
Schule mal anders

Beiträge: große Unterschiede
Bei den Beiträgen für die Kinderbetreuung blickt der Normalbürger kaum noch durch. Zwischen den Kommunen

gibt es Riesen-Unterschiede. Seit Kleve erhöht hat, gibt es die Befürchtung, dass andere Städte nachziehen.

VON SEBASTIAN LATZEL

KREIS KLEVE Für viel Wirbel hat die
drastische Erhöhung der Beiträge
für die Kindertagespflege in Kleve
gesorgt. Der Höchstbetrag liegt jetzt
bei 940 Euro. Vor allem ist es in Kle-
ve so, dass die Sätze für die Betreu-
ung von Zweijährigen bei einer Ta-
gesmutter höher liegen als für einen
Platz im Kindergarten. „Das liegt
daran, dass die Betreuung durch
eine Tagesmutter auch intensiver
ist“, so Kämmerer Willibrord Haas.

Die Diskussion in Kleve hat auch
bei Eltern in anderen Teilen des
Kreises die Befürchtung geweckt,
dass es künftig unterschiedliche
Beiträge für Tagesmütter und Kin-
dergarten geben könnte.

Kindergarten oder Tagesmutter ?
„Das ist aktuell kein Thema“, ver-

sichert Kreissprecher Eduard Groß-
kämper. Der Kreis ist für elf Kom-
munen ohne eigenes Jugendamt
zuständig. „Bei uns wird es weiter-
hin so sein, dass Eltern für Zweijäh-
rige den gleichen Beitrag zahlen,
egal ob die Kinder bei einer Tages-
mutter oder im Kindergarten be-
treut werden“, so Großkämper.

Die Eltern zahlen für Kinder ab
zwei Jahren die Gebühr nicht nach
dem Alter der Kinder, sondern nach
dem Brutto-Jahreseinkommen. Zu-
dem gilt die Regelung, dass Ge-
schwister kostenlos sind. Auch hier
spielt es keine Rolle, ob die Knirpse
im Kindergarten oder bei einer Ta-
gesmutter betreut werden.

Bei den elf Kommunen ist es so-
gar so, dass die Beiträge für Zwei-
jährige und Regelkinder identisch

sind. Auch in der Stadt Emmerich,
die ein eigenes Jugendamt hat, sind
die Tarife für Zweijährige bei Tages-
mutter und Kindergarten identisch.
Allerdings liegen die Elternbeiträge
in Emmerich bei den U-3-Kindern
generell höher als bei den „Regel-

kindern“. In Emmerich gilt bei den
Geschwisterkindern allerdings die
gleiche Regelung wie in Kleve. Zwar
muss nur für ein Kind bezahlt wer-
den, aber dann immer der teurere
Tarif. Werden also ein drei- und ein
zweijähriges Kind betreut, muss
immer der Beitrag für das „teurere“
Kleinkind bezahlt werden. In Kleve
kann das richtig teuer werden.

In Rees ist zu beobachten, dass
die Betreuung von Zweijährigen
immer mehr zunimmt. Schon jetzt
gibt es in Rees 107 U-3-Plätze. Re-
gelkinder (also Jungen und Mäd-
chen ab drei Jahren) gibt es in den
Reeser Einrichtungen derzeit 586.
Bei den Zweijährigen kommt Rees
inzwischen auf eine Betreuungs-
quote von 29,4 Prozent. Jedes dritte
zweijährige Kind wird momentan

bereits betreut. „Es gibt aber kei-
nerlei Bestrebungen, die Tarife
grundsätzlich zu ändern“, kom-
mentiert Michael Becker vom Ree-
ser Sozialamt die Entwicklung.

Die Tabelle zeigt als Beispiel für Kommunen mit eigenem Jugendamt Kleve und
Emmerich, für Kommunen, die vom Kreis betreut werden, Issum und Kalkar.

Abfalltipp der KKA
KREIS KLEVE (RP) Wenn der Kleider-
schrank überquillt, wird es Zeit mal
wieder auszumisten. Doch wohin
mit den alten Schätzchen? Wenn
man nicht nur im Kleiderschrank
Platz schaffen, sondern gleichzeitig
noch etwas Gutes tun will, überlässt
man die Altkleider einer caritativen
Einrichtung wie zum Beispiel dem
Deutschen Roten Kreuz. Die bei ei-
ner Sammlung oder an den Ge-

schäftsstellen angenommene Alt-
kleidung landet in hiesigen Kleider-
kammern, in Katastrophengebie-
ten oder wird verkauft, um mit dem
Erlös die Arbeit der betreffenden
Organisation zu unterstützen. Üb-
rigens: Lumpen oder Stoffreste ha-
ben im Altkleidersack nichts zu su-
chen – sie gehören in den Restmüll.
Info Abfallberatung der KKA, Tel
0 28 25 9034-20. www.kkagmbh.de.

BetreuWo besuchte die
CDU-Geschäftsstelle

KREIS KLEVE (RP) Auf Einladung des
CDU-Kreisverbandes Kleve besich-
tigte eine Gruppe junger Bewohner
der Einrichtungen des Vereins Be-
treuWo e.V. das CDU-Bürgercenter
in Kleve. Bei Kaffee und Plätzchen
diskutierten die interessierten Gäs-
te mit Kreisvorsitzenden Dr. Gün-
ther Bergmann, Kreisgeschäftsfüh-
rer Manfred Lorenz sowie der wis-
senschaftlichen Mitarbeiterin von
Ronald Pofalla MdB, Verena Roth-
brust, über verschiedene politische
Themen. So sprach man zum Bei-
spiel darüber, welche Möglichkei-
ten der Mitwirkung es gibt und wie
die politische Willensbildung vor
Ort verläuft. Anschließend konnten
die Besucher bei einem Rundgang

durch die Geschäftsstelle einen
Einblick in die Arbeit des CDU-Bür-
gercenters gewinnen. Sie zeigten
sich besonders von den leistungs-
starken Druckereieinrichtungen
beeindruckt, die pro Monat 26 000
Kopien, etwa für Einladungen, fer-
tigen, kuvertieren und frankieren.
Im Rahmen des Projektes „Türen
öffnen“ besuchen von BetreuWo
begleitete Menschen seit 2008 Ver-
eine, Einrichtungen, Institutionen
und Freizeiteinrichtungen in Kleve.
BetreuWo ist ein gemeinnütziger
Anbieter für ambulant betreutes
Wohnen in den Kreisen Kleve und
Wesel, für Menschen mit Körper-
und Mehrfachbehinderung, die in
ihrer eigenen Wohnung leben.

Vom Studium
in den Beruf

KREIS KLEVE (mgr) Am Freitag wird in
der Hochschule Rhein-Waal in Kle-
ve eine Kooperationsvereinbarung
zwischen der Hochschule Rhein-
Waal (HRW) und der Agentur für Ar-
beit Wesel unterzeichnet. Ziel des
Kooperationsvertrags ist es, durch
fundierte Studienorientierung den
bestmöglichen Einstieg für Studi-
eninteressierte in ein Hochschul-
studium sicherzustellen und die
Angebote stärker aufeinander ab-
zustimmen, teilte jetzt Nadine
Chmura, Referentin für Marketing
der HRW, mit.

Beide Kooperationspartner be-
absichtigten, so Nadine Chmura
weiter, gemeinsam Verantwortung
zu übernehmen für die Berufs- und
Studienorientierung, die Beglei-
tung der Studierenden unter ande-
rem bei der Wahl des Studien-
schwerpunktes. Wichtig sei auch
die Begleitung der Studienabsol-
venten, um ihnen einen reibungs-
losen Übergang zwischen Studium
und Beruf zu ermöglichen. Insbe-
sondere soll die Zusammenarbeit
im Rahmen des bereits eingerichte-
ten Zentrums für Innovation (zdi)
in Kamp-Lintfort sowie des geplan-
ten Zentrums in Kleve Gegenstand
der Kooperationsvereinbarung
sein.

Hohe Belastung für Rechtspflege
KREIS KLEVE (RP) Rechtspfleger aus
dem Landgerichtsbezirk Kleve tra-
fen sich zur Abteilungsversamm-
lung des Bundes Deutscher Rechts-
pfleger in Kleve. Holger Koß, Vorsit-
zender der Abteilung Kleve, freute
sich neben den Kollegen der Amts-
gerichte des Bezirks, der Staatsan-
waltschaft Kleve und des Landge-
richts Kleve auch den Bundesvor-
sitzenden Wolfgang Lämmer und
den Geschäftsführer des Landes-
verbandes NRW, Stefan Emmler,
begrüßen zu können.

Die Belastung der Rechtspfleger
bleibt konstant hoch. Nach Auffas-
sung aller Versammlungsteilneh-
mer ist die Arbeitsbelastung zu
hoch, um sie weiterhin dauerhaft
fahren zu können. Obwohl nun-
mehr jährlich 180 Rechtspfleger-
Studenten als Ersatz für die pensio-
nierten Kolleginnen und Kollegen
eingestellt werden, fehlen aktuell
im Land NRW rund 600 Rechtspfle-
ger.. Aufgrund der Überlastung der
Rechtspflegerinnen und Rechts-
pfleger muss die Arbeitswelt opti-
miert und über neue Aufgaben-

strukturen nachgedacht werden.
Moderne, flexible Arbeitszeitmo-
delle sowie die Schaffung von IT-
Heimarbeitsplätzen könnten dazu
beitragen, das Arbeitsumfeld zu
verbessern.

Neues Selbstbewusstsein
Lämmer forderte die Rechtspfle-

gerinnen und Rechtspfleger auf zu
neuem Selbstbewusstsein. Er ver-
sprach, der Berufsverband werde
sich weiterhin intensiv für die Kol-
leginnen und Kollegen einsetzen,
um den Beruf des Rechtspflegers
voran zu bringen.

Im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung besuchten die Teil-
nehmer ein in Kleve ansässiges
Call-Center, um sich über die Ar-
beitsbedingungen eines modernen
Unternehmens der freien Wirt-
schaft zu informieren. Der Gründer
des Unternehmens stellte seinen
expandierenden Betrieb und die
Firmenphilosophie vor. Das Unter-
nehmen, welches 1996 mit 15 Mit-
arbeitern gegründet wurde, be-
schäftigt aktuell 280 festangestellte

Mitarbeiter. Es übernimmt für
namhafte Kunden komplexe Ge-
schäftsprozesse. Einer der Gründe
für die Expansion des wegen seiner
Familienfreundlichkeit ausge-
zeichneten Unternehmens sei die
Motivation der Mitarbeiter durch
eine optimale Arbeitsatmosphäre,
flexible Arbeitszeitmodelle und die
unternehmensinterne Organisati-
on der Kinderbetreuung.

In der anschließenden Diskussi-
on wurden die unterschiedlichen
Arbeitsbedingungen im öffentli-
chen Dienst und in der freien Wirt-
schaft deutlich. Holger Koß be-
dankte sich im Namen aller Teil-
nehmer bei dem Geschäftsführer
der Firma für den interessanten
Einblick in das Unternehmen, die
Firmenphilosophie und die Ar-
beitsbedingungen.

Er stellte fest: Die Motivation der
Mitarbeiter, die Flexibilisierung der
Arbeitszeiten und eine optimale
Kinderbetreuung sind auch wichti-
ge Themen für die Kolleginnen und
Kollegen im öffentlichen Dienst
und in der Justiz.
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